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Veranstaltungsprogramm

Brandenburgische 
Frauenwochen in Potsdam

DIT KÖNN'
WA BESSER

12.3.2024
„Eine Geschichte der Frauen in 100 Objekten“  
mit Annabelle Hirsch
Wenn Menschen sich befreien, dann nicht nur aus 
Machtstrukturen und vielfältigen Abhängigkeiten, 
sondern auch von Gegenständen. Objekte der Frauen-
geschichte können Fessel oder Waffe sein. Über beide 
berichtet Annabell Hirsch in ihrem Buch „Die Dinge 
– eine Geschichte der Frauen in 100 Objekten“. Durch 
die Wahl des Potsdam Museums kann es hier zu einem 
Bruch kommen: im Gegensatz zu Objekten im Museum, 
geht es Annabell Hirsch um Dekonstruktion von Mythen 
und den Rollennormen, die sie implizieren. Wäre ein 
„Pussy hat“ im Museum denkbar und warum werden so 
wenig „Frauendinge“ ausgesellt?
18 Uhr | Potsdam Museum | kostenfrei
Veranstaltende: Büro für Chancengleichheit und Vielfalt 
Landeshauptstadt Potsdam
Kontakt: Claudia Sprengel, Gleichstellungsbeauftragte 
gleichstellung@rathaus.potsdam.de

13.3.2024
Geld oder Liebe? Lesungen mit Mareice Kaiser aus 
dem Buch “Wie viel?“ und Josephine Apraku aus 
ihrem Buch „Kluft und Liebe“
Soziale Ungleichheit beeinflusst das Leben von Frau-
en* – ihre Beziehungen, ihren Job und auch die Liebe. 
Das Geld und Liebe zusammenhängen, gilt als unro-
mantische Vorstellung, doch eine amouröse Beziehung 
kommt in einer monetär geprägten Gesellschaft nicht 
ohne Verteilungsfragen aus. Erst recht, wenn es um 
Zusammenleben und die Versorgung von Kindern geht.
Die Berliner Autor*innen Mareice Kaiser und Josephine 
Apraku sprechen über Machtverhältnisse, die uns alle 
betreffen und lesen aus ihren Büchern. Sie sind hoch-
aktuell und werden in feministischen Diskursen bundes-
weit rezitiert.
18.30 Uhr | [KuZe] Das studentische Kulturzentrum in 
Potsdam | kostenfrei
Veranstaltende: Büro für Chancengleichheit und Vielfalt 
Landeshauptstadt Potsdam
Kontakt: Claudia Sprengel, Gleichstellungsbeauftragte 
gleichstellung@rathaus.potsdam.de

14.3.2024
Ich will dort kämpfen, wo das Leben ist. 
(Clara Zetkin) Bildvortrag von Sabine Hering
Auf der Grundlage biografischer Skizzen veranschau-
licht Sabine Hering die politischen Tätigkeitsfelder von 
Frauen in Brandenburg. Dabei geht es sowohl um die 
Herausforderungen in der wechselvollen Geschichte 
des 19. und 20. Jahrhunderts, als auch um die Band-
breite der Aktivitäten im Spektrum vom Kampf um die 
Frauenrechte, Gewerkschaftsarbeit, Widerstand und ge-
sellschaftlichem Engagement. Ein besonderes Interesse 
gilt den Frauen, die im Rahmen des Projekts FrauenOr-
te* durch Tafeln und Hörspaziergänge geehrt werden.
Bitte melden Sie sich 4 Tage im Voraus an. 
Kosten: 8 Euro
11 Uhr | Stadt- und Landesbibliothek, Am Kanal 47, 
14467 Potsdam, Veranstaltungssaal
Veranstaltende: Akademie 2. Lebenshälfte  
Kontakt: Sabine Günther
guenther@lebenshaelfte.de
Anmeldung: https://akademie2.lebenshaelfte.de/
kontaktstellen/potsdam/veranstaltungen/

14.3.2024
Frauen auf dem Weg 2024: Mut. Macht. Zukunft.
Ganz nach dem Motto „Dit könn´ wa besser! – Frauen 
machen Zukunft“ kommen wir mit Frauen, Gründerinnen 
und Unternehmerinnen ins Gespräch. Ziel ist es, Mut 
zu machen, die eigene Idee umzusetzen, voneinander 
zu lernen und sich zu vernetzen. Freuen Sie sich auf 
inspirierende Gründungs- und Karrieregeschichten, 
Vorträge, Talkrunden und Beratung vor Ort. 
Weitere Informationen: www.gruenden-in-potsdam.de.
15 bis 19 Uhr | IHK Potsdam, Havel-Saal, 
Breite-Straße 2 a-c
Veranstaltende: Wirtschaftsförderung Potsdam, IHK und 
HWK Potsdam, Social Impact, Lotsendienst, WFBB, 
Frauenzentrum, BPW  
Voranmeldung erbeten
Kontakt: Klaudia Gehrick, Wirtschaftsförderung 
Potsdam  
gruenderforum@rathaus.potsdam.de  
Tel.: 0331 289 28 45

14.3.2024
Filmvorführung: Feminism WTF
Katharina Mueckstein, AT 2023, 96’ Im Anschluss: 
SpokenWord-Performance von Jessy James LaFleur
Der Dokumentarfilm Feminism WTF fächert aktuelle 
feministische Themen auf. Zahlreiche Expert*innen erör-
tern, wie bestehende Machtverhältnisse aufgebrochen 
werden können. Warum hält sich der Mythos der Zwei-
geschlechtlichkeit? Warum machen Frauen den Großteil 
der unbezahlten Care-Arbeit? Sind Kapitalismus und 
Feminismus ein Widerspruch? Was hat der europäische 
Kolonialismus mit heutigen rassistischen Stereotypen zu 
tun? Brauchen wir Feminismus, um das Klima zu retten? 
Die Interviewten stehen in einem filmischen Dialog mit 
Musikvideos und elektronischem Sound. So entstehen 
neue, lustvolle Bilder von Körper und Geschlecht.
Auf den Film folgt eine Performance von Jessy James 
LaFleur. Sie performt ihre aufrüttelnde Poesie seit 20 
Jahren in drei Sprachen in über 30 Ländern und ist 
Gründerin der „Spoken Word Akademie“, die europa-
weit Poesieprojekte für junge Erwachsene gegen den 
wachsenden Rechtsruck umsetzt.  
18 Uhr | Filmmuseum Potsdam  
Veranstaltende: Kooperation der FH Potsdam, der 
Filmuniversität Babelsberg, der Universität Potsdam und 
dem Filmmuseum Potsdam
Voranmeldung erbeten  
Kontakt: Sonja Langela  
sonja.langela@uni-potsdam.de 

15.3.2024
Buchvorstellung mit Lesung und Gespräch „Drei 
ostdeutsche Frauen betrinken sich und gründen 
den idealen Staat“ von Annett Gröscher, Peggy 
Mädler und Wenke Seemann - PreView
Drei Freundinnen, ein Küchentisch, vor den Fenstern 
der Nacht: Annett Gröscher, Peggy Mädler und Wen-
ke Seemann reden über sich als Ostfrauen, über das 
Glück krummer Lebensläufe, über die Gegenwart mit 
der sich ständig reindrängelnden Vergangenheit.
Eintritt: 10 Euro, ermäßigt 8 Euro  
19 Uhr | Stadt und Landesbibliothek im Bildungsforum 
Anmeldungen unter: www.bibliothek.potsdam.de 

Veranstaltende: Stadt- und Landesbibliothek in 
Kooperation mit dem Büro für Chancengleichheit und 
Vielfalt 
Kontakt: Sybille Weber

19.3.2024
Endlich! Kinderzuschlag beantragen
Hast du schon den Kinderzuschlag beantragt? Du 
steigst nicht durch, Anträge nerven und sind zeitrau-
bend? Und wer erhält den Kinderzuschlag überhaupt?
Er unterstützt Familien finanziell und steht für Kinder 
bis zum Alter von 25 Jahren zur Verfügung, sofern sie 
unverheiratet sind, im Haushalt leben und für sie Kinder-
geld bezogen wird. Das Mindesteinkommen für Allein-
erziehende liegt bei 600 Euro, für Paare bei 900 Euro 
brutto monatlich. Auch Selbstständige können diesen 
Zuschlag erhalten, der mit 292 Euro pro Monat und zu-
sätzlichen Leistungen für Bildung und Teilhabe, wie die 
Übernahme von Kosten für Klassenfahrten, Mittages-
sen, Schulmaterialien und Freizeitaktivitäten, eine Hilfe 
bietet. So weit, so einfach- oder eben doch nicht? Wir 
laden zum Themennachmittag „Endlich! Kinderzuschlag 
beantragen“ ein. Ihr erhaltet professionelle Unterstüt-
zung durch Fachkräfte der Familienkasse. Diese prüfen 
direkt vor Ort eure Unterlagen und helfen beim Ausfüllen 
der Anträge, die ihr dann gleich einreichen könnt. 
12.30 Uhr bis 19.30 Uhr | Potsdam Lab, WIS im Bildungs-
forum, Am Kanal 47, 14467 Potsdam (oberstes Stockwerk) 
mit Fahrstuhl/Barrierefrei  
Kontakt: Jandke Anneken
Anneken@socialimpact.eu

20.3.2024
Zeitzeuginnen im Gespräch: 
Die Landschaftsarchitektin Hiltrud Berndt
Kommentierter Rundgang auf der Freundschaftsinsel
In Begleitung von Hiltrud Berndt werden wir eine ihrer 
Wirkungsstätten, die Freundschaftsinsel, mit neuen  
Augen sehen lernen und sie zu ihrem Wirken in Pots-
dam, ihren Erfolgen und Niederlagen bei der Stadt-
gestaltung, befragen. Als sie sich 2006 in den Ruhe-
stand verabschiedete, konnte sie auf eine 34-jährige 

Berufskarriere als Grünplanerin in der Stadtverwaltung 
zurückblicken: Mietergärten in Neubaugebieten, Ret-
tung des Neuendorfer Angers samt Kirche, Uferweg mit 
Brückenüberquerung vom Kiewitt auf die andere Seite 
der Havelbucht – das sind einige ihrer Erfolge.
Karl Foerster, dessen 150. Geburtstag wir in diesem
Jahr feiern, wirkte ebenfalls auf der Freundschaftsinsel.
Hiltrud Berndt pflegt heute Göritz’ Garten mit fast 200 
Laub- und Nadelhölzern in Bornstedt.
Referentin: Hiltrud Berndt, Landschaftsarchitektin
Begleitung: Sabine Günther, Literaturvermittlerin, und 
Dr. Christine Jann, Gästeführerin
Eintritt: 12 Euro  
Anmeldung bitte mindestens 4 Tage im Voraus online  
11 Uhr | Freundschaftsinsel, Ausstellungspavillon  
Veranstaltende: Akademie 2. Lebenshälfte 
Kontakt: Kontakt: Sabine Günther
guenther@lebenshaelfte.de
Anmeldung: https://akademie2.lebenshaelfte.de/
kontaktstellen/potsdam/veranstaltungen/

20.3.2024
Lesung des Romans Greta von Rita König
Die Geschichte einer Frau, die aus einer Seniorenresi-
denz in den Norden Berlins aufbricht. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Unsere Einrichtung ist barrierefrei.
14.30 Uhr | AWO Begegnungsstätte Hans-Marchwitza-
Ring 3, 14473 Potsdam  
Veranstaltende: AWO Begegnungsstätte 
Kontakt: Frau Döring  
Tel.: 0331 730 49 72

Landeshauptstadt 
Potsdam
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1.3. bis 8.3.2024
Potsdamerinnen im Ehrenamt
wir stellen jeden Tag engagierte Frauen vor, die in der 
Selbsthilfe oder dem Ehrenamt aktiv sind. 
Folgt uns gerne! www.sekiz.de
https://www.instagram.com/sekiz.potsdam 
Veranstaltende: SEKIZ e.V. 
Kontakt: Carolin Knüttgen, Koordinatorin Agentur für 
Ehrenamt, ehrenamt@sekiz.de

1.3.2024
Take back the night
Demonstration im Rahmen der 
34. Brandenburgischen Frauenwoche
Laufdemo und anschließendes gemeinsames Vernetzen 
über aktuelle geschlechterpolitische Themen von loka-
len Akteur*innen. Gemeinsam wollen wir Sichtbarkeit 
von verschiedenen FLINTA*-Perspektiven schaffen und 
Ängste und Unsicherheiten für FLINTA* einen Abend 
lang ausräumen, die besonders in den Abend- und 
Nachtstunden im öffentliche Raum entstehen. 
18 Uhr | Start: Bassinplatz, über Landtag; 
Ende: Garnisonkirche/Rechenzentrum (Kosmos) 
Veranstaltende: Bündnis United Feminist Action
Kontakt: Laura Sichau 

1.3.2024
Quiz-Runde – Das 1 X 1 für unsere Zukunft
Das ‚1x1 für unsere Zukunft‘ wurde vom deutschland-
weit aktiven Netzwerk Omas for Future* zu unserem
Spaß und Erkenntnisgewinn erdacht. 
Unser unterhaltsames Quiz im TV-Format sorgt für 
Spiel, Spaß und garantierte Aha-Effekte: Aus insgesamt 
zwölf Rubriken von A wie Artensterben bis Z wie Zukunft 
werden Fragen rund ums Alltagsverhalten gestellt. 
Opas for Future und neugierige Enkelkinder sind herz-
lich willkommen!
Der Quiz-Nachmittag bildet den Auftakt für die Grün-
dung der ersten Potsdamer Projektgruppe des Netz-
werks Omas for Future. Anmeldung bitte mindestens 4 
Tage im Voraus online.
14 Uhr | Kontaktstelle Akademie 2. Lebenshälfte,

Karl-Liebknecht-Str. 111 A, Babelsberg 
Veranstaltende: Akademie 2. Lebenshälfte
Kontakt: Sabine Günther, guenther@lebenshaelfte.de
Anmeldung: https://akademie2.lebenshaelfte.de/
kontaktstellen/potsdam/veranstaltungen/

6.3.2024 
Frauenfrühstück
An jedem ersten Mittwoch im Monat ist im Frauen-
zentrum Frauenfrühstück. Am 6. März wollen wir mit 
einem Frühstücksbuffet, Musik und Beisammensein die 
Brandenburgischen Frauenwochen feiern.
10 Uhr | Autonomes Frauenzentrum, Schiffbauergasse 4H
Veranstaltende: Autonomes Frauenzentrum
Beitrag zum Buffet: 6 Euro. 
Kontakt: Sara Krieg, Tel.: 0331 967 93 29
Anmeldung bis 4.3. an: 
anmeldung@frauenzentrum-potsdam.de

6.3 2024
Powerfrauen in Potsdam.  
Bildvortrag von Sabine Günther
Wir stellen Ihnen das Projekt FrauenOrte Land Bran-
denburg vor und folgen den Spuren bedeutender 
Frauen, die in ihrer Zeit Großes leisteten, aber kaum 
Anerkennung dafür erlangten. Wer kennt die königliche 
Seidenfabrikantin Anne Marie Baral oder die Reform-
pädagoginnen Johanna Just und Gertrud Feiertag 
aus Potsdam? Dank der großartigen Recherche und 
digitalen Präsentation des Projekts FrauenOrte im Land 
Brandenburg wissen wir jetzt mehr über Frauen, die in 
Potsdam Geschichte schrieben.
Eintritt: 7 Euro (mit Kaffee und Kuchen)
Referentin: Sabine Günther, Literaturvermittlerin
Anmeldung bitte mindestens 4 Tage im Voraus online
13.30 Uhr | Seniorenfreizeitstätte der evangelischen 
Kirchengemeinde, Karl-Liebknecht-Straße 28
Veranstaltende: Akademie 2. Lebenshälfte
Kontakt: Sabine Günther
guenther@lebenshaelfte.de
Anmeldung: https://akademie2.lebenshaelfte.de/
kontaktstellen/potsdam/veranstaltungen/

7.3 2024
Golden Girl für alle Fälle - Frauenbrunch 
mit Helene Mierscheid
Früher war sie Politikberaterin - den Job hat sie wegen 
erwiesener Sinnlosigkeit aufgegeben. Nun kümmert sie 
sich um Probleme des Alltags, zwischenmenschliche 
Beziehungen und löst Probleme, die wir ohne sie nie ge-
habt hätten. Ihr Therapieansatz ist ganzheitlich und Ihre 
Erkenntnisse reichen bis hin zu verblüffenden Informa-
tionen aus ihrem ehemaligen Wirkungsfeld - der Politik.
11 Uhr | Haus der Begegnung, Zum Teufelssee 30
Veranstaltende: Haus der Begegnung Waldstadt
Kontakt: Daniela Ressel
Voranmeldung erbeten, Kaffee, Kuchen, Sekt und herz-
hafte Gaumenfreuden, das Haus ist rollstuhlgerecht.

8.3. bis 22.3.2024
Ausstellung Gleichstellung über Umwege –
Umwege über Gleichstellung
Die Ausstellung macht geschlechtsspezifische Un-
gleichheiten im öffentlichen Raum sichtbar. Über ver-
bildlichte Statistiken gehen die Menschen, die sich als 
Pendler*innen oder Einkaufende in den Bahnhofspas-
sagen befinden, auf gesellschaftliche Problemlagen zu, 
da diese im Bahnhof im Weg stehen, so wie Geschlecht 
und darauf basierende Diskriminierungen Hindernisse 
im Alltag sind. Für die Gestaltung der Ausstellung 
konnte die Künstlerin Kaj Osteroth gewonnen werden.
Ausstellung in den Bahnhofspassagen Potsdam
Veranstaltende: Büro für Chancengleichheit und Vielfalt 
Landeshauptstadt Potsdam
Kontakt: Claudia Sprengel, Gleichstellungsbeauftragte 
gleichstellung@rahaus.potsdam.de

8.3.2024
Festveranstaltung und Ausstellungseröffnung 
anlässlich des Internationalen Frauentags
Im Rahmen der Festveranstaltung wird die Ausstellung 
„Gleichstellung über Umwege – Umwege über Gleich-
stellung“ der Künstlerin Kaj Osteroth in den Bahnhofs-
passagen eröffnet.
Ministerin Ursula Nonnemacher, Oberbürgermeister 

Mike Schubert und Landesgleichstellungsbeauftragte
Manuela Dörnenburg werden zu diesem Anlass spre-
chen. Die Städtische Musikschule Potsdam „Johann 
Sebastian Bach“ begleite den Vormittag musikalisch.
10.30 Uhr | Bahnhofspassagen im Hauptbahnhof
Veranstaltende: Büro für Chancengleichheit und Vielfalt 
Landeshauptstadt Potsdam 
Kontakt: Claudia Sprengel, Gleichstellungsbeauftragte 
gleichstellung@rahaus.potsdam.de

8.3.2024
Lesung: „Die Möglichkeit von Glück“ –  
Auf Spurensuche mit Anne Rabe
Das Autonome Frauenzentrum Potsdam begeht den 
8. März mit einer Lesung von Anne Rabe und an-
schließender Diskussion mit dem Publikum. Anne Rabe 
geht mit ihrem Buch „Die Möglichkeit von Glück“ den 
gesellschaftlichen Ursprüngen von rechter und 
familiärer Gewalt auf den Grund. 
Eintritt 5 Euro, Tickets unter https://www.t-werk.de/
19 Uhr | T-Werk, Schiffbauergasse
Veranstaltende: Autonomes Frauenzentrum  
Voranmeldung erbeten
Kontakt: Michaela Burkard, Sara Krieg
kontakt@frauenzentrum-potsdam.de, 
Tel.: 0331 967 93 29

9.3.2024
Roundtable Talk: wie Frauen sich untereinander 
ermutigen
Der Fokus ist auf Solidarität und den gemeinsamen 
Einsatz für Frauenrechte gerichtet und fördert unter-
stützende Gemeinschaften durch Vorträge und kreative 
Aktivitäten. Die Kultur des Miteinanders wird gestärkt 
und Frauen werden ermutigt, kraftvoll für eine gleichbe-
rechtigte Zukunft einzustehen.
Wir bitten um Voranmeldung unter Tel.: 0177 833 62 58
13 Uhr | Friedrich-Reinsch-Haus, Milanhorst 9
Veranstaltende: ICDI e. V Potsdam 
Kontakt: Frau Charity Esther Okezie-A

10.3.2024
Sport, Gesundheit und Kultur im Einklang:
Nordic -Walking für Frauen mit und ohne 
Migrationshintergrund
Das Programm „Integration durch Sport“ der BSJ lädt 
dazu ein, gemeinsam mit interessierten und motivierten 
Frauen einen Nordic-Walking Kurs durchzuführen. Zu-
sammen werden wir eine Einführung in die Technik des 
Nordic-Walkings erhalten und anschließend eine Tour 
durch die Potsdamer Innenstadt und den Schlosspark 
Sanssouci machen.
13 Uhr | Brandenburger Tor am Luisenplatz in Potsdam  
Veranstaltende: Brandenburgische Sportjugend im LSB 
Brandenburg e.V. Programm „Integration durch Sport“ 
Voranmeldung erbeten
Kontakt: Larissa Markus 
l.markus@sportjugend-bb.de

11.3.2024
Ess-Störung - ein Frauending!?
Diskussion und Talkrunde von und mit Betroffenen von 
Ess-Störungen und Aktivistinnen um die Themen - 
„Ess-Störung und Geschlecht“, „Rollenbilder und 
Erwartungen“, „(Gewichts-) Diskriminierung und Body-
Positivity-Trends“ und mehr.
18 Uhr | Autonomes Frauenzentrum Potsdam e.V. Schiff-
bauergasse 4H, 14467 Potsdam
Veranstaltende: SEKIZ e.V. und Autonomes Frauen-
zentrum
Kontakt: Annett Lange
Tel.: 0331 620 02 80
Die Veranstaltung ist offen für Interessierte. 
Bitte anmelden: hilfe@sekiz.de oder 
Tel.: 0331 620 02 80

Liebe Potsdamer*innen,

die 34. Brandenburgischen Frauenwochen bringen auch 
in diesem Jahr eine Vielzahl von Veranstaltungsange-
boten nach Potsdam. Das Motto „Dit könn’ wa besser!“ 
versteht sich im Wahljahr 2024 auch als ein Appell an 
Politik und Zivilgesellschaft, Demokratie und Vielfalt zu 
erhalten. Das bedeutet auch gleichberechtigte Teilhabe.
Ein Highlight ist die zweiwöchige Ausstellung „Gleichstel-
lung über Umwege“, die am 8. März mit einer Festveran-
staltung in den Bahnhofspassagen eröffnet wird.  
Im März finden zu den großen gesellschaftlichen The-
men zudem zwei verschiedene Leseabende statt, die 
vom Büro für Chancengleichheit und Vielfalt organisiert 
wurden.
Am 12. März ist die Autorin Annabell Hirsch mit ihrem 
Buch „Die Dinge – eine Geschichte der Frauen in 100 
Objekten“ im Potsdam Museum zu Gast und am 13. März 
heißt es „Geld und Liebe“ im studentischen Kulturzent-
rum KuZe mit Josephine Apraku und Mareice Kaiser, die 
hochaktuelle Bücher zum Thema ökonomische Unab-
hängigkeit veröffentlicht haben und damit den feministi-
schen Diskurs bundesweit prägen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich beim Ministerium für So-
ziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz 
und der Landessgleichstellungsbeauftragten für Ihre Un-
terstützung.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Besuch der Veran-
staltungen, die von Quiz bis Brunch, vom gemeinsamen 
Sport bis zu Beratungen zu Selbstständigkeit und Kin-
derzuschlag einiges zu bieten haben.

Claudia Sprengel
Gleichstellungsbeauftragte
der Landeshauptstadt Potsdam


